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VORWORT 

Wer wohl ist restlos zufrieden mit dem Leben? — Dabei hat 

man in jeder Hinsicht das Letzte gegeben. Hand aufs Herz — wirk-

lich? Haben wir alle unsere Kräfte eingesetzt? 

Kaum. Fraglich bleibt sogar, ob die wenigen, die in der Be-

drängnis von Irrationalem das Heil erhoffen, genügend getan ha-

ben. Mag sein, dass sie ausgerechnet auf das ihnen nicht Zusa-

gende stießen. Vergeblich wird der psychologisch Orientierte mit 

religiösen Dingen operieren, und schwerlich dürfte den Gläubigen 

das nur Psychologische befriedigen. 

Vorliegende Schrift hat sich daher die Aufgabe gestellt, in den 

Wirrwarr der Meinungen hineinzuleuchten. Unendlich viel an Be-

weiskräftigem, Trostspendendem vermittelt die metaphysisch aus-

gerichtete Literatur. Leider aber findet sich das Gesuchte meist 

verstreut und zu einseitig behandelt. 

Um von vornherein hieb- und stichfest zu sein, wollen wir zu-

erst die auch für den Gegner kaum mehr zu bestreitende Macht des 

Unbewussten beleuchten, ehe wir uns in transzendentale Bezirke 

vorwagen. 

Möge dieses Buch ein Brevier werden für Kleingläubige, von 

Lebensangst Gequälte, die nach Hilfe Ausschau halten; ein Brevier 

für alle, die im Glauben erstarken möchten an die im Menschen 

schlummernden Kräfte, an Helfermächte anderer Seinsbereiche.  

Möge in stiller Stunde der Besinnliche danach greifen und sich 

versenken in die Vielfalt der Wunder. 

Möge es ständiger Begleiter sein, der Zuversicht verleiht, in-

dem es aufzeigt, wessen der Mensch fähig ist, sobald er zu seinem 

Ursprung findet. 

 Berlin, im Juli 1959 

 Karl Spiesberger 



8 
 

 

 

 

 

Vorwort zur erweiterten 6. Auflage 
 

Von einem entwurzelten Geschlecht, das die Erde schändet, 

schrieb ich einleitend vor einem Vierteljahrhundert. Und heute? 

Was hat sich seither zum Positiven gewendet? Was ist besser ge-

worden inzwischen? Wo sind Anzeichen einer Umkehr, einer 

Selbstbesinnung? Sind die Mächtigen, die Einflussreichen verant-

wortungsbewusster geworden? 

Fragen, die wie Hohn klingen. Mehr denn |e diktiert die dia-

bolische Dreiheit: Herrschsucht, Habgier, Grausamkeit welten-

weit. Tagaus, tagein erleben wir mit Entsetzen, wie Unverstand 

und Profitgier gewissenlos Luft und Wasser verseuchen, den Bo-

den vergiften, Wälder und Tiere sterben lassen. Umweltkatastro-

phen bedrohen das ganze Erdenrund. Abertausend hungern und 

verhungern in Dürregebieten. Am schlimmsten betroffen sind 

Säuglinge und Kleinkinder. Eine Überbevölkerung verheerenden 

Ausmaßes greift um sich, wenn ihr nicht endlich Einhalt geboten 

wird; anstatt weiter wirklichkeitsfremd, dogmentreu mit Höllen-

strafen drohend, eine vernünftige, bitter notwendige Bevölke-

rungspolitik weltweit zu torpedieren. 

Dann diejenigen, denen die Heiligkeit des Lebens keinen Pfif-

ferling gilt. Unersetzliche Werte verschleudernd, arbeiten sie an 

der Vernichtung der Menschheit, wenn nicht gar an der des ganzen 

Planeten. Eine tödliche Gefahr für uns alle. Heute weitaus schlim-

mer noch als vor zweieinhalb Jahrzehnten. Angst vor einem nuk-

learen Inferno quält schon — wie Umfragen ergeben — Schulkin-

der und Jugendliche bis in ihre Träume. Ob es sich dann überhaupt 

noch zu leben lohnt, fragen viele, wo doch alles so ausweglos er-

scheint. 

Dann haben sie ja recht, alle die Aussteiger, alle, die in Süchte 

flüchten. Treibt sie nicht die Verderbnis dieser Welt mit ihrem Irr-




